	Gehen Sie die Fragen durch und antworten Sie nach Ihrem Wissensstand.

	Nr.
	Fragenkatalog
	Ja
	Nein

	1
	Führt Ihr Arbeitgeber regelmäßig eine Altersstrukturanalyse durch, um den demografischen Wandel und die Folgen für den Betrieb zu erfassen (Wissensmanagement, Sicherheit, Gesundheit, Zusammensetzung usw.)? Liegen Ihnen als Betriebsrat diese Ergebnisse vor?
	
	

	2
	Hat Ihr Arbeitgeber das Alter von sicherheitsrelevanten Stellen im Blick? Wie alt sind beispielsweise die Sifas in Ihrem Betrieb?
	
	

	3
	Wird das Thema Krankheit und Arbeitsunfähigkeit auch hinsichtlich der Arbeitsplätze und des Alters analysiert?
	
	

	4
	Weiß Ihr Arbeitgeber, dass bestimmte Arbeitsplätze bzw. Arbeitsbereiche in Ihrem Unternehmen alterskritisch sind (z. B. körperlich anstrengende Arbeiten, Tätigkeiten unter hohen Arbeitsumgebungsbelastungen)?
	
	

	5
	Gibt es in Ihrem Betrieb konkrete Maßnahmen (z. B. ergonomische Arbeitsplatzgestaltung, gesundheitsschonende Schichtarbeit oder Durchführung von Gesundheits-Workshops), um Arbeitsbelastungen abzubauen und damit die Gesundheit der Kollegen präventiv zu fördern, sodass sie lange arbeitsfähig bleiben?
	
	

	6
	Wen qualifiziert Ihr Arbeitgeber? Nehmen ältere Kollegen genauso häufig wie jüngere an Weiterbildungsmaßnahmen teil?
	
	

	7
	Achtet Ihr Arbeitgeber darauf und fördert er, dass Kollegen im mittleren und höheren Alter neue Techniken, Technologien o. Ä. genauso kompetent beherrschen wie die jüngeren Kollegen?
	
	

	8
	Hat Ihr Arbeitgeber im Blick, welche künftigen Qualifizierungsbedarfe die Kollegen in den unterschiedlichen Abteilungen haben, um sicher, gesund und leistungsfähig zu bleiben?
	
	

	9
	Ist es Ihren älteren Kollegen möglich, sich ihre Arbeit selbst einzuteilen und damit ihren Arbeitsrhythmus weitgehend selbst zu bestimmen?
	
	

	10
	Gibt es in Ihrem Betrieb definierte altersgerechte Arbeitsplätze, um diese gezielt für den Einsatz älterer Kollegen zu nutzen?
	
	

	11
	Verfügen Sie bzw. Ihr Betriebsarzt über ausreichende Informationen über den arbeitsbezogenen Gesundheitszustand Ihrer Kollegen und sind diesbezüglich mögliche Ansatzpunkte zur Gesundheitsförderung bekannt?
	
	

	12
	Achtet Ihr Arbeitgeber gezielt auf die Wissensweitergabe zwischen den Generationen im Betrieb? Gibt es z. B. gezielt altersgemischte Teams, um den Wissensaustausch zwischen den Generationen zu fördern, oder werden jüngere Kollegen durch ältere im Rahmen eines Paten- oder Mentorenprogramms unterstützt/gecoacht?
	
	

	13
	Bietet Ihr Arbeitgeber unterschiedliche Arbeitszeitmodelle an – je nach Lebensphase z. B. für die Vereinbarkeit von Familien- und Berufsleben, Pflege von Angehörigen, Weiterbildung, berufliche Auszeit o. Ä.?
	
	

	14
	Wird bei den Arbeitsplätzen darauf geachtet, dass diese alternsgerecht ausgestattet sind (z. B. dass die Beleuchtung erhöht werden kann) und so alle dort beschäftigten Kollegen entspannt und sicher arbeiten können?
	
	

	15
	Beteiligt Ihr Arbeitgeber die Kollegen, egal welchen Alters, insbesondere bei Fragen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes, aktiv an Entscheidungen, die ihre Arbeit betreffen?
	
	

	16
	Setzen sich Ihr Arbeitgeber und auch Sie als Betriebsrat bereits intensiv mit dem Thema „Alter und alternde Belegschaft“ in Ihrem Betrieb auseinander?
	
	

	Zu finden unter adiuva.de unter der Eingabe des Titels im Suchfeld



